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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kassette  zur  Aufbe- 
wahrung  länglicher  Gegenstände,  insbesondere 
von  Werkzeugen  wie  Spiralbohrern  o.  dgl., 

a)  mit  einem  quaderförmigen  Behälter, 
b)  mit  einem  hochschwenkbaren  Deckel  für  den 
Behälter, 
c)  mit  einem  deckelfernen  ersten  Schwenkein- 
satz  in  dem  Behälter  zur  Aufnahme  der  Gegen- 
stände,  der  um  eine  zur  Schwenkachse  des 
Deckels  parallele  und  durch  den  Behälter  ver- 
laufende  Schwenkachse  schwenkbar  gelagert 
und  beim  Öffnen  des  Deckels  selbsstätig  hoch- 
schwenkbar  ist, 
d)  mit  mindestens  einem  zweiten  Schwenkein- 
satz  zur  Aufnahme  der  Gegenstände,  der  zwi- 
schen  dem  Deckel  und  dem  ersten  Schwenkein- 
satz  im  Schwenkbereich  beider  angeordnet  und 
um  eine  zur  Schwenkachse  des  Deckels  paralle- 
le  und  durch  den  Behälter  verlaufende 
Schwenkachse  schwenkbar  gelagert  ist  und 
e)  mit  mindestens  einem  Verbindungsglied  zwi- 
schen  Schwenkeinsätzen  und  Deckel. 

In  der  US-A-  30  74  539  wird  eine  derartige 
Kassette  beschrieben.  Der  dem  Deckel  unmittelbar 
benachbarte  Schwenkeinsatz  ist  mittels  bewegli- 
cher  Verbindungsglieder  mit  dem  Deckel  selbst 
verbunden.  Zwei  andere,  hiervon  unabhängige  Ver- 
bindungselemente  verbinden  die  Schwenkeinsätze 
miteinander.  Diese  Verbindungselemente  sind  ge- 
lenkig  an  zu  den  Schwenkachsen  senkrecht  ste- 
henden  Flächen  der  Schwenkeinsätze  befestigt. 
Nachteilig  an  dieser  bekannten  Kassette  ist  der 
komplizierte  Aufwand  für  die  zusätzlichen  Verbin- 
dungselemente,  die  die  Kassette  verteuern  und 
darüber  hinaus  auch  Platz  kosten. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  da- 
her,  eine  gattungsgemäße  Kassette  vorzuschlagen, 
die  kostengünstiger  herzustellen  ist  und  eine  bes- 
sere  Platzausnutzung  bietet. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  das 
Verbindungsglied  vom  Deckel  zum  deckelfernen 
Schwenkeinsatz  durchgeht  und  dabei  alle  weiteren 
Schwenkeinsätze  passiert. 

Durch  die  direkte  Verbindung  des  Deckels  mit 
dem  ihm  nicht  benachbarten  ersten  Schwenkein- 
satz  entfallen  die  anderen  Verbindungselemente 
vollständig.  Wird  der  Deckel  hochgeschwenkt,  so 
zieht  er  mittels  des  Verbindungsgliedes  den  ersten 
Schwenkeinsatz  ebenfalls  mit  hoch.  Der  zwischen 
dem  Deckel  und  dem  ersten  Schwenkeinsatz  lie- 
gende  zweite  Schwenkeinsatz  wird  dabei  vom  er- 
sten  Schwenkeinsatz  mitgenommen.  Beim  Ver- 
schließen  der  Kassette  schwenkt  der  Deckel  mittels 
des  Verbindungsgliedes  das  erste  Schwenkelement 
in  den  Behälter  und  schiebt  selbst  das  zweite 
Schwenkelement  nach. 

In  einer  anderen,  aus  der  DE-C-  24  61  766 
bekannten  Kassette  sind.  zwei  Schwenkeinsätze  um 
eine  gemeinsame  Schwenkachse  verschwenkbar 
angeordnet  und  besitzen  in  ihrem  unteren  Bereich 

5  Abstützglieder,  die  aneinander  anliegen  und  bewir- 
ken,  daß  beim  Hochschwenken  und  beim  Absen- 
ken  die  Schwenkeinsätze  einander  mitnehmen.  Ein 
Verbindungsglied  ist  beweglich  am  Deckel  und  am 
unmittelbar  benachbarten  Schwenkeinsatz  befe- 

w  stigt.  Nachteilig  an  einer  derartigen  Kassette  ist, 
daß  zusätzliche  Elemente  an  den  Schwenkeinsät- 
zen  erforderlich  sind,  um  sie  auf  einer  gemeinsa- 
men  Schwenkachse  lagern  zu  können.  Außerdem 
muß  die  Erstreckung  in  Schwenkachsrichtung  der 

15  beiden  Schwenkeinsätze  unterschiedlich  sein,  was 
zum  einen  die  Herstellung  verkompliziert  und  zum 
anderen  Platz  kostet. 

Die  Lagerung  beider  Schwenkeinsätze  auf  ei- 
ner  gemeinsamen  Schwenkachse  hat  darüber  hin- 

20  aus  den  Nachteil,  daß  die  in  de  Schwenkeinsätzen 
aufzubewahrenden  länglichen  Gegenstände  bei  ei- 
ner  geöffneten  Kassette  nicht  mehr  unmittelbar 
über  der  Schwenkachse  stehen.  Beim  Entnehmen 
oder  Einstecken  eines  Gegenstand,  beispielsweise 

25  eines  größeren  Spiralbohrers,  ändert  sich  dement- 
sprechend  die  Drehmomentbilanz  um  die 
Schwenkachse.  Um  ein  unbeabsichtigtes  Zuklap- 
pen  der  Kassette  zu  verhindern,  müssen  entspre- 
chend  der  Deckel  und  die  Schwenkeinsätze  selbst 

30  relativ  schwer  ausgebildet  werden,  was,  um  ein 
Umkippen  der  gesamten  Kassette  zu  verhindern, 
auch  eine  entsprechend  schwere  Ausbildung  des 
Behälters  selbst  erfordert. 

Diese  Probleme  treten  in  einer  bevorzugten 
35  Ausführungsform  der  Erfindung  nicht  auf.  Sie 

zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  die  Seitenwände 
des  Behälters  Nasen  aufweisen,  die  bei  aufrechts- 
tehendem  zweiten  Schwenkeinsatz  an  der  dem 
Deckel  zugewandten  Seite  des  zweiten  Schwenk- 

te  einsatzes  anliegen.  Sie  verhindern  auf  diese  Weise, 
daß  die  beiden  Schwenkeinsätze  über  die  auf- 
rechtstehende  Position  hinausgeschwenkt  werden 
können.  Eingesteckte  Gegenstände  liegen  damit 
mit  ihrem  Schwerpunkt  genau  über  der  ihnen  zuge- 

45  ordneten  Schwenkachse  und  beeinflussen  die 
Drehmomentbilanz  nicht.  Ein  unbeabsichtigtes  Zu- 
klappen  der  Kassette  beim  Herausnehmen  oder 
Einstecken  schwerer  Gegenstände  ist  damit  ver- 
mieden,  ohne  daß  besonders  schwere  Materialien 

so  zum  Bau  der  Kassette  verwendet  werden  müssen. 
Das  Verbindungsglied  erstreckt  sich  vorzugs- 

weise  vom  deckelfernen  Schwenkeinsatz  durch  Öff- 
nungen  im  zweiten  Schwenkeinsatz  zum  Deckel. 
Dadurch  wird  es  möglich,  für  beide  Schwenkein- 

55  sätze  die  volle  Breite  des  Behälters  in  Schwen- 
kachsrichtung  auszunutzen. 

In  einer  Ausführungsform,  die  für  die  Aufnahme 
einer  größeren  Zahl  länglicher  Gegenstände  geeig- 
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let  ist,  weist  mindestens  einer  der  Schwenkeinsat- 
:e  zwei  parallele  Reihen  Aufbewahrungsräume  auf. 
3ies  verringert  den  apparativen  und  den  Material- 
sinsatz. 

Weitere  bevorzugte  Merkmale  der  Erfindung 
;ind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Im  folgenden  werden  anhand  der  Zeichnungen 
:wei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  im  einzel- 
len  beschrieben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  geöffneten 
Kassette; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  geöffnete  Kas- 
sette  aus  Fig.  1; 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  einer  geöffneten 
Kassette  gemäß  einer  anderen  Aus- 
führungsform; 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  die  geöffnete  Kas- 
sette  aus  Fig.  3. 

Ein  quaderförmiger  Behälter  10  besitzt  zwei 
parallele  Längswände  11,  12,  zwei  senkrecht  dazu 
stehende  Querwände  13,  14  und  einen  Boden  15. 
m  Inneren  des  Behälters  10  befindet  sich  schräg 
:u  den  anderen  Wänden  in  einer  von  der  Längs- 
«and  12  und  der  Querwand  13  gebildeten  Ecke 
3ine  senkrecht  auf  dem  Boden  15  stehende 
Schrägwand  16.  An  der  Querwand  12  sind  zwei 
3riffe  17,  18  befestigt. 

An  der  Oberkante  der  Querwand  14  ist  ein 
-echteckiger  Deckel  20  angelenkt.  Er  ist  um  eine 
Schwenkachse  21  schwenkbar,  die  benachbart  zu 
Oberkante  der  Querwand  14  verläuft  und  durch 
zwei  Gelenke  22,  23  definiert  wird.  An  dem  der 
Schwenkachse  21  abgewandten  Ende  des  Deckels 
20  ist  ein  Griff  24  angeordnet. 

In  der  Nähe  der  Querwand  14  befindet  sich 
sine  erster  Schwenkeinsatz  30.  Er  ist  um  eine  zur 
Schwenkachse  21  des  Deckels  20  parallele 
Schwenkachse  31  schwenkbar. 

Die  Schwenkachse  31  geht  durch  die  Längs- 
wände  11  und  12  des  Behälters  10  und  kann 
beispielsweise  durch  Nieten  definiert  werden.  Der 
Schwenkeinsatz  30  ist  weitgehend  quaderförmig; 
seine  Erstreckung  in  Richtung  der  Schwenkachse 
ist  dabei  etwas  geringer  als  die  Länge  der  Quer- 
wände  13,  14.  Die  Schwenkachse  31  liegt  nahe 
einer  in  dem  in  Fig.  1  und  2  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  abgerundeten  Seite  des  Schwenkein- 
satzes  30.  Die  achsferne,  dieser  abgerundeten  Sei- 
te  gegenüberliegende  Seite  des  Schwenkeinsatzes 
30  wird  durch  zwei  parallele  gelochte  Stege  32,  33 
mit  aufeinander  ausgerichteten  Löchern  gebildet. 
Die  Löcher  begrenzen  zylindrische  Aufbewahrungs- 
räume  34  für  längliche  Gegenstände  G.  Im  Inneren 
des  Schwenkeinsatzes  30  befinden  sich  parallele 
Aufstandsflächen  35  ohne  Löcher  in  verschiedenen 
Abständen  von  den  gelochten  Stegen  32,  33.  Die 
Aufstandsflächen  35  gehen  jeweils  nicht  über  die 
gesamte  Breite  des  Schwenkeinsatzes  30  durch, 

sondern  sind  jeweils  auT  aie  tsrerce  von  einem  uuer 
mehreren  Aufbewahrungsräumen  34  beschränkt. 
Sie  schließen  einzelne  Aufbewahrungsräume  34  auf 
der  den  gelochten  Stege  33  entgegengesetzten 

5  Seite  ab. 
Zwischen  dem  ersten  Schwenkeinsatz  30  und 

der  Querwand  14  des  Behälters  10  ist  ein  zweiter 
Schwenkeinsatz  40  angeordnet.  Er  ist  um  eine  zu 
den  Schwenkachsen  21  und  31  parallele  Schwenk- 

o  achse  41  schwenkbar,  die  wie  die  Schwenkachse 
31  durch  die  Längswände  11,  12  geht,  aber  näher 
an  deren  Oberkante  als  die  Schwenkachse  31  .  Der 
zweite  Schwenkeinsatz  40  ist  ähnlich  dem  ersten 
Schwenkeinsatz  30  ausgebildet.  Er  besitzt  auf  der 

5  achsfernen  Seite  zwei  parallele  gelochte  Stege  42, 
43  mit  Löchern,  die  zylindrische  Aufbewahrungs- 
räume  44  begrenzen,  und  im  achsnahen  Bereich 
Aufstandsflächen  45  parallel  zu  den  gelochten  Ste- 
gen  42,  43.  Die  zu  der  Schwenkachse  41  parallelen 

»o  und  zu  den  gelochten  Stegen  42,  43  senkrechten 
Wände  des  zweiten  Schwenkeinsatzes  40  weisen 
im  mittleren  Bereich  Öffnungen  46  auf  (in  Fig.  2 
schematisch  angedeutet). 

Die  Längswände  11,12  besitzen  im  gleichen 
?5  Abstand  von  der  Querwand  14  oberhalb  der 

Schwenkachse  41  und  zwischen  Schwenkachse  41 
und  Querwand  14  in  den  Behälter  10  hinein  gebo- 
gene  Nasen  19.  Bei  aufrecht  stehendem  Schwenk- 
einsatz  40  liegen  die  Nasen  19  an  der  der  Quer- 

?o  wand  14  zugewandten  Wand  des  Schwenkeinsat- 
zes  40  an. 

Ein  Verbindungsglied  50  verbindet  den  Deckel 
20  mit  dem  ersten  Schwenkeinsatz  30.  Das  Verbin- 
dungsglied  50  besteht  aus  einem  U-förmig  gebo- 

35  genen  Drahtstück,  dessen  Schenkel  sich  parallel 
durch  die  Öffnung  46  im  zweiten  Schwenkeinsatz 
40  senkrecht  zur  Schwenkachse  41  erstrecken,  als 
Haken  51  auslaufen  und  in  Ösen  im  achsfernen 
Bereich  auf  der  dem  Deckel  20  zugewandten  Seite 

40  des  ersten  Schwenkeinsatzes  30  eingehakt  sind. 
Die  die  beiden  Schenkel  des  Drahtstücks  verbin- 
dende  Basis  des  Verbindungsglieds  50  ist  durch 
eine  Einkerbung  25  im  Deckel  20  geführt.  Die 
beiden  Schenkel  führen  jeweils  genau  durch  Zwi- 

45  schenräume  zwischen  zwei  Aufbewahrungsräumen 
44  durch  den  zweiten  Schwenkeinsatz  40.  Sie 
schließen  zwischen  sich  einen  der  Aufbewahrungs- 
räume  44  ein. 

Zur  Benutzung  der  Kassette  werden  bei  geöff- 
50  neter  Kassette  Gegenstände  G  durch  die  Löcher  in 

den  gelochten  Stegen  32,  33  bzw.  42,43  in  die 
Aufbewahrungsräume  34,44  in  den  Schwenkeinsät- 
zen  30,40  gesteckt.  Die  länglichen  Gegenstände  G, 
in  der  Darstellung  Spiralbohrer,  stehen  mit  ihren 

55  unteren  Enden  auf  den  Aufstandsflächen  35  bzw. 
45. 

Zum  Schließen  der  Kassette  wird  der  Deckel 
20  mit  Hilfe  des  Griffs  24  zugeklappt,  d.h.  um  die 

3 
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Schwenkachse  21  geschwenkt  (in  Fig.  1  nach 
-echts).  Das  Verbindungsglied  50  schwenkt  da- 
durch  den  ersten  Schwenkeinsatz  30  im  gleichen 
Drehsinn  un  die  Schwenkachse  31.  Der  zweite 
Schwenkeinsatz  40  bleibt  zunächst  noch  stehen., 
bis  die  Innenseite  des  Deckels  20  gegen  seine 
Oberkante  oder  gegen  die  in  ihn  eingesetzten  Ge- 
genstände  G  stößt.  Ein  weiteres  Schwenken  des 
Deckels  20  nimmt  auch  den  zweiten  Schwenkein- 
satz  40  mit  und  schwenkt  ihn  um  die  Schwenkach- 
se  41.  Ist  der  Deckel  20  vollständig  geschlossen, 
so  liegen  die  beiden  Schwenkeinsätze  30,  40  über- 
einander  in  dem  Behälter  10.  Die  Schrägwand  16 
verhindert,  daß  kürzere,  in  die  der  Seitenwand  12 
benachbarten  Aufbewahrungsräume  34,44  einzu- 
steckende  Gegenstände  G  bei  Erschütterungen  der 
Kassette  aus  den  Schwenkeinsätzen  30,40  heraus- 
gleiten. 

Zum  Öffnen  der  Kassette  werden  die  Griffe  17, 
18  bzw.  24  auseinandergedrückt.  Dadurch  hebt 
sich  der  Deckel  20. 

Das  Verbindungsglied  50  zieht,  während  der 
Deckel  20  um  die  Schwenkachse  21  hochgeklappt 
wird,  den  ersten  Schwenkeinsatz  30  mit.  Dieser 
schwenkt  dabei  um  die  Schwenkachse  31.  Der 
über  dem  ersten  Schwenkeinsatz  30  liegende  zwei- 
te  Schwenkeinsatz  40  wird  dabei  mitgenommen 
und  um  seine  Schwenkachse  41  geschwenkt.  Die- 
ser  Vorgang  setzt  sich  fort,  bis  der  zweite 
Schwenkeinsatz  40  gegen  die  Nasen  19  an  den 
Längswänden  11,12  stößt.  Dies  geschieht,  wenn 
beide  Schwenkeinsätze  30,40  und  die  in  ihnen 
eingesteckten  Gegenstände  G  senkrecht  stehen. 
Der  Deckel  20  ist  in  diesem  Moment  bereits  etwas 
über  seine  senkrechte  Stellung  hinaus,  der  Öff- 
nungswinkel  der  Kassette  beträgt  etwa  100°.  Das 
Verbindungsglied  50  hält  den  Deckel  20  fest  und 
verhindert,  daß  er  weiter  aufklappt.  Gleichzeitig 
zieht  der  Deckel  20  mittels  des  Verbindungsgliedes 
50  an  dem  ersten  Schwenkeinsatz  30.  Die  Ge- 
wichtskraft  des  Deckels  20  verhindert  auf  diese 
Weise,  daß  die  Schwenkeinsätze  30,40  unbeab- 
sichtigt  umkippen  und  die  Kassette  sich  von  selbst 
schließt.  Die  Gegenstände  G  stehen  jetzt  zur  Be- 
nutzung  zur  Verfügung  und  können  den  Schwenk- 
einsätzen  30,40  entnommen  werden.  Da  sie  sich 
im  wesentlichen  genau  über  den  Schwenkachsen 
31,41  befinden,  tritt  beim  Entnehmen  bzw.  beim 
Einstecken  der  Gegenstände  G  keine  Veränderung 
der  Drehmomentbilanz  auf. 

Das  in  den  Fig.  3  und  4  dargestellte  Ausfüh- 
rungsbeispiel  entspricht  weitgehend  dem  ersten, 
vorbeschriebenen. 

Unterschiede  liegen  im  wesentlichen  in  der 
Ausbildung  der  Schwenkeinsätze  30  und  40.  Der 
deckelferne  erste  Schwenkeinsatz  30  besitzt  hier 
auf  seiner  achsfernen  Seite  vier  parallele  gelochte 
Stege  32a,  32b,  33a,  33b,  von  denen  je  zwei  über- 

einander  angeordnet  sind  und  aufeinander  ausge- 
richtete  Löcher  besitzen.  Es  werden  dadurch  zwei 
parallele  Reihen  von  Löchern  gebildet,  die  entspre- 
chend  zwei  parallele  Reihen  zylindrischer  Aufbe- 

5  wahrungsräume  34  für  die  länglichen  Gegenstände 
G  begrenzen.  Jeder  der  beiden  Reihen  der  Aufbe- 
wahrungsräume  34  sind  Aufstandsflächen  35  zuge- 
ordnet.  Zwischen  den  beiden  Reihen  ist  hier  senk- 
recht  zu  den  Aufstandsflächen  35  eine  Zwischen- 

w  wand  37  vorgesehen. 
Der  zweite  Schwenkeinsatz  40  ist  in  diesem 

Ausführungsbeispiel  mit  je  einem  Vorsprung  47 
benachbart  und  parallel  zu  den  Längswänden  11 
und  12  versehen.  Durch  diese  Vorsprünge  47  ver- 

75  läuft  die  Schwenkachse  41  . 
Die  Funktionsweise  beim  Öffnen  und  Schließen 

der  Kassette  entspricht  der  des  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispiels.  Allerdings  stehen  in  der  geöffneten 
Stellung  die  Gegensstände  G  nicht  sämtlich  über 

20  den  Schwenkachsen  31  ,41  . 

Ansprüche 

1.  Kassette  zur  Aufbewahrung  länglicher  Gegen- 
25  stände,  insbesondere  von  Werkzeugen  wie 

Spiralbohrern  o.  dgl., 
a)  mit  einem  quaderförmigen  Behälter  (10), 
b)  mit  einem  hochschwenkbaren  Deckel 
(20)  für  den  Behälter, 

30  c)  mit  einem  deckelfernen  ersten  Schwenk- 
einsatz  (30)  in  dem  Behälter  zur  Aufnahme 
der  Gegenstände,  der  um  eine  zur 
Schwenkachse  (21)  des  Deckels  parallele 
und  durch  den  Behälter  verlaufende 

35  Schwenkachse  (31)  schwenkbar  gelagert 
und  beim  Öffnen  des  Deckels  selbsttätig 
hochschwenkbar  ist, 
d)  mit  mindestens  einem  zweiten  Schwenk- 
einsatz  (40)  zur  Aufnahme  der  Gegenstän- 

40  de,  der  zwischen  dem  Deckel  (20)  und  dem 
ersten  Schwenkeinsatz  (30)  im  Schwenkbe- 
reich  beider  angeordnet  und  um  eine  zur 
Schwenkachse  (21)  des  Deckels  parallele 
und  durch  den  Behälter  verlaufende 

45  Schwenkachse  (41)  schwenkbar  gelagert  ist 
und 
e)  mit  mindestens  einem  Verbindungsglied 
(50)  zwischen  Schwenkeinsätzen  und  Dek- 
kel, 

50  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verbin- 
dungsglied  (50)  vom  Deckel  (20)  zum  dek- 
kelfernen  Schwenkeinsatz  (30)  durchgeht 
und  dabei  alle  weiteren  Schwenkeinsätze 
(40)  passiert. 

55 
2.  Kassette  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Seitenwände  (11,12)  des  Be- 
hälters  (10)  Nasen  (19)  aufweisen,  die  bei  auf- 

4 
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rechtstehendem  zweiten  Schwenkeinsatz  (40) 
an  der  dem  Deckel  (20)  zugewandten  Seite 
des  zweiten  Schwenkeinsatzes  (40)  anliegen. 

!.  Kassette  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Verbindungsglied 
(50)  sich  vom  ersten  Schwenkeinsatz  (30) 
durch  Öffnungen  (46)  im  zweiten  Schwenkein- 
satz  (40)  zum  Deckel  (20)  erstreckt. 

I.  Kassette  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Verbindungsglied  (50)  sich 
durch  Zwischenräume  erstreckt,  die  zwischen 
Aufbewahrungsräumen  (34,44)  für  die  längli- 
chen  Gegenstände  (G)  innerhalb  der  Schwenk- 
einsätze  (30,40)  angeordnet  sind. 

3.  Kassette  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Verbindungsglied  (50)  ein  U- 
förmig  gebogener  Draht  ist,  dessen  Schenkel 
(51,52)  parallel  zueinander  senkrecht  zu  den 
Schwenkachsen  (21,31,41)  verlaufen. 

5.  Kassette  nach  mindestens  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Verbindungsglied  (50)  an  der  dem 
Deckel  (20)  zugewandten  Seite  des  ersten 
Schwenkeinsatzes  (30)  angelenkt  ist. 

7.  Kassette  nach  mindestens  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  einer  der  Schwenkeinsätze 
(30,40)  zwei  parallele  Reihen  Aufbewahrungs- 
räume  (34,44)  aufweist. 

Claims 

1.  Cassette  for  the  storage  of  elongated  articles, 
more  especially  tools,  such  as  twist  drills  or 
the  like, 

a)  with  a  parallelipipedic  Container  (10), 
b)  with  an  upwardly  swingable  lid  (20)  for 
the  Container, 
c)  with  a  first  pivotable  insert  (30)  in  the 
Container,  remote  from  the  lid  and  for  ac- 
commodating  the  articles,  which  insert  is 
mounted  to  be  pivotable  about  a  pivot  pin 
(31)  parallel  to  the  pivot  axis  (21)  of  the  lid 
and  extending  through  the  Container  and  is 
able  to  swing  up  automatically  when  the  lid 
is  opened, 
d)  with  at  least  one  second  pivotable  insert 
(40),  for  accommodating  the  articles,  which 
insert  is  arranged  between  the  lid  (20)  and 
the  first  pivotable  insert  (30)  in  the  pivoting 
ränge  of  both  and  is  mounted  to  be  pivota- 
ble  about  a  pivot  axis  (41)  extending 
through  the  Container  and  parallel  to  the 

pivot  axis  (üi  )  ot  tne  na  ana 
e)  with  at  least  one  connecting  member  (50) 
between  pivotable  inserts  and  lid, 
characterised  in  that  the  connecting  mem- 

5  ber  (50)  extends  from  the  lid  (20)  to  the 
pivotable  insert  (30)  remote  from  the  lid  and 
passes  by  all  other  pivotable  inserts  (40). 

2.  Cassette  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
•o  that  the  side  walls  (11,12)  of  the  Container  (10) 

have  projections  (19)  which,  when  the  second 
pivotable  insert  is  upright,  bear  on  that  side  of 
the  second  pivotable  insert  (40)  which  faces 
the  lid  . 

'5 
3.  Cassette  according  to  claim  1  or  2,  charac- 

terised  in  that  the  connecting  member  (50)  is 
extended  from  the  first  pivotable  insert  (30)  to 
the  lid  (20)  through  openings  (46)  in  the  sec- 

io  ond  pivotable  insert  (40). 

4.  Cassette  according  to  claim  3,  characterised  in 
that  the  connecting  member  (50)  is  extended 
through  interstices  which  are  arranged  be- 

25  tween  storage  Spaces  (34,  44)  for  the  elon- 
gated  articles  (G)  within  the  pivotable  inserts 
(30,  40). 

5.  Cassette  according  to  claim  4,  characterised  in 
30  that  the  connecting  member  (50)  is  a  wire 

which  is  bent  to  U-shape  and  the  legs  (51  ,52) 
of  which  extend  parallel  to  one  another  per- 
pendicularly  of  the  pivot  shafts  (21,31,41). 

35  6.  Cassette  according  to  at  least  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  con- 
necting  member  (50)  is  linked  on  that  side  of 
the  first  pivotable  insert  (30)  which  is  facing  the 
lid  (20). 

40 
7.  Cassette  according  to  at  least  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterised  in  that  one  at 
least  of  the  pivotable  inserts  (30,40)  comprises 
two  parallel  rows  of  storage  areas  (34,  44). 

45 
Revendications 

1.  Coffret  de  stockage  d'objets  oblongs,  en  parti- 
culier  d'outils  comme  des  forets  helicoi'daux, 

so  etc.,  presentant  : 
a)  un  recipient  en  forme  de  parallelepipede 
rectangle  (TO), 
b)  un  couvercle  (20),  qui  peut  etre  bascule, 
pour  le  recipient, 

55  c)  un  premier  element  pivotant  (30)  qui  est 
eloigne  du  couvercle,  qui  est  situe  dans  le 
recipient  pour  la  reception  des  objets,  qui 
est  monte  de  fagon  ä  pouvoir  pivoter  autour 

t> 
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d'un  axe  de  rotation  (31)  parallele  ä  Taxe  de 
rotation  (21)  du  couvercle  et  s'etendant  au 
travers  du  recipient  et  qui  peut  etre  bascule 
automatiquement  lors  de  l'ouverture  du  cou- 
vercle, 
d)  au  moins  un  second  element  pivotant 
(40),  pour  la  reception  des  objets,  qui  est 
agence  entre  le  couvercle  (20)  et  le  premier 
element  pivotant  (30)  dans  la  zone  de  pivo- 
tement  de  ces  deux  derniers  et  qui  est 
monte  de  facon  ä  pouvoir  pivoter  autour 
d'un  axe  de  rotation  (41)  parallele  ä  l'axe  de 
rotation  (21)  du  couvercle  et  s'etendant  au 
travers  du  recipient,  et 
e)  au  moins  un  element  de  liaison  (50)  entre 
elements  pivotants  et  couvercle, 

caracterise  en  ce  que  l'element  de  liaison  (50) 
passe  du  couvercle  (20)  ä  l'element  pivotant 
(30)  eloigne  du  couvercle  et  passe  alors  tous 
les  autres  elements  pivotants  (40). 

2.  Coffret  suivant  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  parois  laterales  (11,  12)  du 
coffret  (10)  presentent  des  saillies  (19)  qui  sont 
en  appui  sur  la  face  tournee  vers  le  couvercle 
(20)  du  second  element  pivotant  (40),  lorsque 
le  second  element  pivotant  (40)  est  dresse. 

3.  Coffret  suivant  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
tions  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  l'element  de 
liaison  (50)  s'etend  du  premier  element  pivo- 
tant  (30)  au  couvercle  (20),  au  travers  d'ouver- 
tures  (46)  dans  le  second  element  pivotant 
(40). 

4.  Coffret  suivant  la  revendication  3,  caracterise 
en  ce  que  l'element  de  liaison  (50)  s'etend  au 
travers  d'espaces  intermediaires  qui  sont 
agences  dans  les  elements  pivotants  (30,  40) 
entre  des  espaces  de  stockage  (34,  44)  des 
objets  oblongs  (G). 

5.  Coffret  suivant  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  l'element  de  liaison  (50)  consiste  en 
un  fil  metallique  plie  en  forme  de  U  dont  les 
branches  (51,  52)  s'etendent  parallelement 
l'une  ä  l'autre  et  perpendiculairement  aux  axes 
de  rotation  (21,  31,  41). 

6.  Coffret  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
l'element  de  liaison  (50)  est  articule  sur  le 
cote,  toume  vers  le  couvercle  (20),  du  premier 
element  pivotant  (30). 

7.  Coffret  suivant  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'au 
moins  un  des  elements  pivotants  (30,  40)  pre- 

sente  deux  rangees  paralleles  d'espaces  de 
stockage  (34,  44). 
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